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Auflösung: Die Fähigkeit eines digitalen 

Aufnahmesystems bestehend aus Kamera 

und Objektiv, feinste und dicht beieinander 

liegende Details des Aufnahmeobjekts auf-

zulösen und getrennt wiederzugeben. Wir 

messen die Auflösung in Linienpaaren pro 

Bildhöhe (LP/BH). Um Kameras mit unter-

schiedlichen Sensor-Auflösungen miteinan-

der vergleichen zu können, geben wir zusätz-

lich an, wie viel Prozent der theoretischen 

Maximalauflösung des Bildsensors (Nyquist-

Frequenz) erreicht werden. Das geht in die 

Punktewertung ein. Für die Testaufnahmen 

setzen wir ein Makro-Objektiv bei Blende 

5,6 ein und werten nur die Bildmitte aus. Bei 

neuen Systemen, die noch kein Makro-Ob-

jektiv haben, kommt die beste Festbrenn-

weite zum Einsatz.

Rauschen: Noise, unerwünschtes Stör

signal, bei dem in homogenen Bildflächen in 

der Farbe oder Helligkeit abweichende Pixel, 

ähnlich einer Körnung, sichtbar werden; es 

kann als Helligkeits-, Farb-, oder Kompressi-

onsrauschen auftreten.

Belichtungsumfang: Eingangsdyna- 

mik, Angabe in Blendenstufen über den vom 

System erfasten Kontrast. Wenn der Motiv-

kontrast höher als der Dynamikumfang der 

Kamera ist, können Lichter ausfressen oder 

Schatten zulaufen. Die Daten werden aus 

der OECF gewonnen.

Bildkontrast: Ausgangsdynamik, gibt 

den Unterschied zwischen der hellsten und 

der dunkelsten Stelle im Bild an. Im Idealfall 

werden alle Stufen von Null in den Schatten 

bis 255 in den hellen Bereichen übertragen, 

was satte Schwärzen und eine fein nuancier-

te Wiedergabe der Tonwerte bewirkt. Im Ide-

alfall werden 256 Stufen erreicht. Die Daten 

werden aus der OECF gewonnen.

WeiSSabgleich: Kompensiert die durch 

das Aufnahmelicht verursachten Farb- 

verschiebungen, damit ein Bild auch bei un-

terschiedlichen Lichtquellen neutral abgebil-

det werden kann.

Farbwiedergabe: Zeigt, wie korrekt die 

kamerainterne Farbverarbeitung die Original-

farben wiedergibt.

So testen wir Kameras

Auflösung: Beim Kameratest messen 
wir die Auflösung nur im zentralen Siemes- 
stern in acht Segmenten bei allen (ganzen) 
ISO-Stufen.

Rauschen: Wir bestimmen sowohl das 
Signal-Rausch-Verhältnis als auch den VN- 
Wert (visual noise) für drei unterschiedliche 
Ausgabegrößen bei allen ISO-Stufen. 

Dynamik: Der Belichtungsumfang gibt in 
Blendenstufen an, welchen Motivkontrast die 
Kamera erfassen kann. Der Bildkontrast zeigt 
die wiedergegebenen Helligkeitsstufen.

WeiSSabgleich: Der Abstand der RGB-
Kurven der OECF (opto electronic conver- 
sion function) zeigt, wie gut oder schlecht 
der Weißabgleich der Kameras arbeitet.

Farbwiedergabe: Mit dem ColorChecker
DC von Gretag Macbeth als Testchart er- 
mitteln wir Farbgenauigkeit, Farbton und  
Sättigung in jedem einzelnen Farbfeld.

Visueller Eindruck: Die Ergebnisse der 
Labormessungen verifizieren wir durch Auf-
nahmen von Alltagsgegenständen unter gleich 
bleibenden Tageslichtbedingungen.

AutoFokus: Mit einem Präzisionsmess-
gerät messen wir die AF-Geschwindigkeit mit 
Auslöseverzögerung, wobei die Kamera von 
unendlich auf 1,5 Meter fokussiert.
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